Volksantrag „G9-Verbesserungsgesetz“: Gerechtigkeit für Schüler, Anstellungschance für tausende Referendare!

Das neue Schulgesetz, das als großer Wurf der Landesregierung angekündigt wurde, wird der gymnasialen Landschaft schweren Schaden zufügen, der über Jahre nicht wieder zu korrigieren ist.

Wo vermeintlich „Lehrer gefehlt haben“ um die laufenden Klassen mitzunehmen, werden nun über sieben Jahre kontinuierlich Lehrer abgebaut, da durch G9 erst einmal Deputate frei werden. Sie werden schlagartig in sieben Jahren für die erste 13. Klasse gebraucht. Das wird so nicht funktionieren.
Wer wird noch ein Lehramtsstudium beginnen, wenn er, wie aktuell über 1000 Referendare, keine Chance auf Anstellung an einem Gymnasium hat?
Unser Volksantrag (G9- Verbesserungs-Gesetz) setzt das um, was über 100.000 Eltern beim ersten Volksantrag unterstützten! Die Mitnahme der laufenden Klassen. Der hierdurch entstehende Bedarf an Lehrern bedeutet eine Anstellungschance für tausende Referendare in den nächsten Jahren und keinen Abbau!
Unterstützen Sie uns und sammeln Sie an Ihren Schulen. Für die Kinder der Klassen 7,8,9 und 10 und für die Zukunft der Referendare an den Gymnasien. Dieser Volksantrag ist die letzte Chance auf der Zeitschiene etwas zu erreichen!
Auch fordern wir Verbesserungen für das „neue G9“ wie eine bessere Stundentafel, den Beginn der 2. Fremdsprache und des Profilfachs in Klasse 7 und 9 sowie den Erhalt von IMP and NwT.

Benötigen Sie Unterstützung, melden Sie sich bei uns unter kontakt@g9-jetzt-bw.de, unser Formblatt und weitere Infos sowie die Einsendefristen finden Sie unter www.g9-jetzt.bw.de.
Herzlichen Dank,
Dr. Marita Raschke, Ralf Kittel und Gerhard Wurm sowie das Team von G9 jetzt! BW




